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Amtliche Bekanntmachung.
Maul - und Klauenseuche betr .

Die mit diesseitiger Verfügung vom 24. v . Mts . bezüglich der Gemeinde
Kußheim auf Gmnd des 8 58 der Verordnung vom 19. Dezember 1895
getroffenen Anordnungen werden wieder aufgehoben.

Dagegen wird wegen Neuausbruchs der Seuche gemäß 8 59 der genannten
Verordnung ungeordnet , daß Vieh (Rindvieh , Schafe , Schweine , Ziegen ) nur
« it ortspolizeilicher Genehmigung und allein zum Zwecke sofortiger
Schlachtung auf Grund eines tierärztlichen Zeugnisses , welches die
Seuchenfreiheit der Tiere bescheinigt, ausgeführt werden darf :
1. nach benachbarten Orten ,
2. nach in der Nähe befindlichen Eisenbahnstationen behufs der Weiterbeförderung

nach solchen öffentlichen Schlachthäusern , welche unter geregelter vetebinär -
polizeilicher Aufficht stchen, vorausgesetzt :
») daß die Polizeibehörde des Schlachtorts sich mit der Zuführung der

Tiere vorher einverstanden erklärt hat,
b) daß die Tiere diesen Anstalten direkt mittelst der Eisenbahn oder doch

von der Abladestation aus mittelst Wagen zugeführt werden , die so dicht
schließen , daß ein Hcrausfallen tierischer Auswurfsstoffe nicht möglich ist.

, Durch vorgängige Vereinbarungmit der Eisenbahnverwaltungoder durch
unmittelbare polizeiliche Begleitung ist dafür Sorge zu tragen, daß eine
Berührung mit andern Wiederkäuern und Schweinen auf dem Trans¬
porte nicht stattfinden kann .

Der Durchtrieb von Vieh und Schweinen durch dm Seuchenort ist
verboten.

Karlsruhe , den 22 . Februar 1912 . Grosth . Bezirksamt .

Gesangs-Unterricht
nach vorzüglicher Methode , gründliche Ausbildung für Lieder¬
gesang wie für Oper . Wiederherstellen verdorbener und
übermüdeter Stimmen .

Konzert - «nd Opernsänger

Aug . Rummel -Schott ,
Karlstraße 27 IV .

UAVUINSSSSl .

Donnerstag, 23 . fvbruar ISI2, adonlls 8 Ukr :

von K» in »ns »»»Si »g« i»

» MM An
.

4m Hg,vier : LaxvUwsistor KI1 »» i» it King .
PN0VN8I8IW .

1. 4mrhlbaid Oouglas .
2. Das vergessene I.ied.
3 . llorr 01 uk.
4. kdvaed.
5. kleiner llnneknlt.
6 . vie wandelnde 8locke .

7. KutniLnn uns Kulvsid.
8. klinkende lanidvn .
9. vie kalrenkönigio.

10. Kross vom Illeero.
11 . Vom der lleiiner.
12. vor llöck.

Unil keinen besseren Interpreten konntendiese herrlichen
Kdeistsioe eckt deutscher Kunst tinden als Herrn Kammer¬
sänger Kur » . (8tra >sundsr 4nreiger .)

vor Lonrortklügvl ist aus dem Vager de» Denn
I. . Svkuusi » gi »k hier

kinti -ilksNs » »»« « ä ölk . 4.— , 3 .—, 2.50, 2.— und 1.—
in der Dokwnslkalien- kaiserslr . 159 ,

dandlung Livg.Dittorstr.
und au der ^ bsvdkasse. leiepdon 2803 .

Dsman, kuklmann, Islüllei-, 8esivLnrs>'L
unter gütiger blitvirknng

der Lawwsrvirtnosiu Liau Neckvuig NIsi »« - Nin« i:li (Llavioi)
und dor Dokoperosüogerin I 'vl. MargsretS

Vrskm8 -Kdsn «I
8treiodquartstt L -bloll Op . 51, 2 Ossüngs Op. 91 kür Alt¬
stimme, Viola und Llavisr. Llavisrgulntstt , L-bloll Op. 34.
vor LoebstsinSügel ist aus dem Vager des Oiokb. Dokllsksranten

Derin Zcbvstsgnt .
Diutkittskartso : Saal 4 , 3, 2 blk ., üalsiie 2 und 1 Llk .

sovis Kleins ?artitursu (Quartett 1 .20 Ltk. u . tzuintett 2 blk .)
sivd in der

ttofmuküralienlianälg. ttugv XunlL ,
RsvNk . kunt 8 «uk « Ickk,

Laiserstr . 114, Dslspboo 1850 (Lonrsrtkasss 9—1 u. 3—6 Obr)
und am Lonrortabsnd an der Lasse rn baden.

WkillSiimAlier Verein llnrlMe . k. V.
Dienstag, lien 27 . ffedruar , adenris 8 ^ vstr , im grossen üintraedtsasle

Vortrsg

äss Herrn kkarrsr D . Karl latste, Löln , über : „ Riss ist Keligion ".

Larten kür reservierte ?IätW L Llk . 2 — sind in der Dokmnsikalionbavdlnng Pi», lloent ,
kür viedtreserviorts L AK. 1 .50 in sLmtlloben bissigen Llnsikalienkandlnogen sovis abends an der
Lasse 2U babev.

Diejenigen unserer verehrten blitglisder , die reservierte plätre baden , und svlebs benützen
vollen , verdsn bvtliebst ersuobt, dieselben dis spütestsns 8 /̂4 Odr ru bssetrsn , da dei dem starken
^ndrane kür sin längeres Lreiblsiben derselben keine Oarantis übernommen verdsn kann.

Lin ^ukbebalten der Düte seitens der Damen ist nivbt gestattet.
vsi » Voi »stan »V.

Pfaffenrot .

WeMntelzeiM .

pnOgNSMMS
8 « «r>», Allemande ; Sarabande.
IM « « « »»» , Fantasie 0 No» .
Svsnls » , , Pastorale ; Kapriccio .
» sstliovv « , biondsobein- Sonat«.
Svktiinsnn , lantasiesliicke op . l2.
V»»k« p, Vo ! ::sv « iso ; papltioas .
Nudin « «s >n , Neve »ngslique.
psg « nin »» k- >» «k, I-» campaaciia.

Kus »Isn 81immen pnsssv »

. erinnern vir uns nickt seit -tato » Nudinslein
in gleicher Krittle und kiedruckskäkigkeit des Vortrags
gekört ru haben. _ (Frankfurt a. hl .)

Der LonsoriMgel lulius kliitkner ist aus dem I .ager des
Denn Doküsksrantev k.» kekweisgut , ,

ä LIK . 4 .—, 3.—, 2.50, 2 .— und 1.—
in der Dokmusikalien - M' », kaissrstr . ISS ,

bavdlnng Nu » »F »W»S » » > Wn^. kittsrstr .
und an der Abendkasse. 1'eiepkon2003 .

Lu Nie « « »»» Non « « «» u»e «ck« u » usnskinsl «»»
Nein « k> e >Ns «»»« u susgsgsdsu .

— N>US»UII»» SSS >.

Islittlloeli , 28. febi-. 1812, sbeM 8 81»'. V. />biin»ement-8linrekt

2u Künsten ösr lleutsosten Üotoi'boot - Lxpöliilion
llurest /Afrika

Sonnksg , ck«n s . » ü^r I9l2, sdanck» s lliii »!

Iliekleiitnlliiikiilllikllelr
KD Vontnag mit sandigen Uektbilllel ' N unä

W DkinenZsIagnspIi . Vonßüknungsn .

im HMdllüI >IM llllitli üiM
Larten 4.— , 3.— , 2.50, 2 .— und 1 .50 blk . in der

llokmnsikaUsu -
dandlnng Ißugo X » inlL

Nsissnskns » « « 114 .

llaobtolgsr»lg«
Lurt llonieldt ,

Die Gemeinde Pfaffenrot ver-
steigeri am
Dienstag , de« 27 . Febr . l. IS .»
2 Eichenstämme I ., 9 Hl. , 30 III . ,
114 IV., 305 V. und 44 VI . Klasse ,
1 Buchenstamm DI . und 1 Erlenstamm
V. Klaffe.

Die Zusammenkunft ist vormittags
9 Uhr beim Rathaus dahier.

Pfaffenrot, 20. Februar 1912.
Bürgermeisteramt .

Gl aser .

Mussumssssl .

stlontag, lien 26 . ssedkuai- 1912, absnlls 8 Dkr :

WIsvivi — Z ^ ksniß
VVL

7elemq » e l
-
sindkinii

>l » >»I»eut»s — Illussu >ii«»asl »
Mensksg , 12. stlS»»« ISI 2, advnll » 8 Min,

4 . Kunsllvi ' - Konrvi ' t

der Dokmnsikabsnbsnälun̂ Hugo Hunt « 8sot »k»
kiofssLor

8okuder1-l.ieöersdei>ö.
Daobtstüok.
^ .n dis Dszzsr.
lieben und ^ oiuso.
Llumsnbriek.
Prüdlinbstraum.
Der Wanderer.

Rastlose Iiivde .
LrlkSoig.
Vodin.
Rsisrabend.
Dor Dengieng«.
Ungeduld .

Der lad und das NLdedsn .
Am Ringel : I . Dokkapsllweistsr I-S0 p «»Il> 8u »« I»uu« ki>»

Lartsn rn Aark 5.—, 4.— , 3.—, 2.50 und 1 .50 io der
Dokmusikalien- llschsoiger

Handlung » » »» NT » Xurt lloukaldt .

8 sm «»r»g, cksn 8. 18Si»r 1812, sbsncks 8 M» »,

kinrlgsr Konrert
öss Violinoinluossn

8 - s°i>-l Vuldvrtsoo
am Llavier Lmepivd Kordklt Kri8 au8 ^ViM .
Loneertüügel K. lleckstsin a. d. Vager d . Doll . Lekvelsgut '
8 >u»i»ik«» Irsnksi > : Llk . 4.—, 3 .—, 2.50, 2.—, 1, — in der

. «IIM «Ililtr.^ 'LL .
Ksisvi »s ^n. 114 , 1'

eiepkon 1850 u . kbenäksssv .

Einladung
zur

or-enllichen Mlgliederversammlmg
des

MM « M -Mw e. S.
auf Dienstag , den 2V . Februar ISIS , abends Uhr
im hinterm Saale des Restaurant Hildenbraud , Waldstr . 6/8 -

Tagesordnung :
1 . Rechenschaftsbericht des Vorstandes l gemäß Z 38, 2 der

2 . Wahl zweier Rechnungsprüfer / Satzungen
3 . Berichterstattung über den Stand der Platzfrage und die bisher

dieserhalb unternommenen Schritte .
4 . Beratung der Finanzierung der Herrichtung eines eigenen Platzes

für nächsten Winter .
5. Anträge der Mitglieder .

Wir bitten unsere Mitglieder höfl., an dieser wichtige «

Sitzung teilzunehmen .

Karlsruher Eislauf - Verein e. B .
vr . Gilbert Fuchs, 1 - Vorsitzender , vr. weck. Krumm , 2. Vorsitzender.

Emil Overlach, Schriftführer .

cy

I^Isuksit
iroMbimortor

^ lsnclgggbsrieofsn mit
Llmmsnkeirossn .

Lr8t1 (1a88lge8 ssbrikal .

/lusalvliungsräuma :
Ksisvi »» Knss » v 2V8 .



Komplette
kraut - kusktattungen

kilsilwerkalii
Sroßn . Nokliskrant

lnk>: Sattel unck V . tiottenbarlsr
lLunltgswerdl . Möbelkabrlk

? rötil !ng L klppmann

liönigl . Mrttsmbsrg. lloftieksranten

Ztuttgart

unä Sinrelmöbel L
Segrünüet 183S kettättiguiig meiner Mutter

Ausstellung okins tiaukrwang erbetenDelspnon Nr. 15b ?

OOoov

tragen regelmäßig ven

Thalpfla -
öruft - u. Rockträger
weil er - er einzige ist,
der die Form der Büste verichöntr
weil er - er einzige ist,

der selbst bei öfterem Wasche «
seine Faaon behält ;

weil er - er einzige ist,
der keine Änderung der Kleidung erfordert :

weil er sekhft von Modedamen « eben dem Korsett
»ur Verschönerung der Büste getragen wird ,

Prospekt für Jnter »fs«nrrnnen gratis .
Alleinverkauf :

Luise Vier , Thalysia - Vertretung )^ Aronenstxaste n .

m lmn m m ci m ri o o r >r >cnn

. . kLNlsrubk kmpüebtt siost bei
s ^ bt'

I'VNSll 'LSSS !8 ^oi-lroMmeväkll ^ slsxsubsit ^

Ikleptton l652

js Qeslro ^ oei' iss?

108 ^ pn EI ^ 88
kerck . kri»tr MckkolZ.

Ksrlsruks
Lrdprinivnstrssse 29

Qroö>i«rr«xl , prüiiekcr
bloNIeknmi

r « Iepd«n 1222 K»m«iersyt I. IN. Nee
XSnixin von Sci»»«Ien

ölsoknsrv «, Inslsilslion von 6ss -,
^ sZksr- , kscie - u . Klosstt -Vulagsn

vmpttsdlt in ZrbLtsr ^ .usvM
Lsleuodtvngstörper Kr vso, m,ü»rii»d, ?«tro -

Isaw . Sglritn» unä SSngoglüdUoAt .
KNäkkÜlriLÜtlUlgöN kür vg» uns Lokloul»»l>m»g,
ö >ä- VKllllSll , Sttn -, kuL- unä Iiaäsrdsä«v»Loell ,
basdstr - uvä ksiroleumölsn , SssLooL - uvä
Lratapparate , kLSbilgblojßkn , Lläets ,

LimmerLIosette , NossNetnsätLS , Lis -

«cttrsnL «, ruegevsottrsnlts . kstrolsnw '
uuä SMW »»pp »r»ts , pvtrolenivlsmpsll
Liier ^ rtev , Vogelksügs , Vogslksklgslsnssr ,
Ltzusrl «» , V- rrrlrlM . krosodttSussr sw .,
Küebkll - rmci Kansdaitnllgskillrlebtnngell ,

^ VVÜÜSräS, »edvarg unä emailliert.

Ille W - MilW
Sek kirmll

lifMIimmi
Kaiserslrasse 175 , I . L1a § e

empijettlt sick in ^ nwrtjZunZ elsZanter
^ nrüge nacti iViak unter l.eitun§ eines

MI » » Siener ruttlmeliler!.

Oarsntie
für

tadellosen tzftr.

OroKe ^ uswslil
in äeulsclien unä

eektenxl . Ltotien

Leste

Verarbeitung ,
killige Preise.

"
6D 8t B » rclil« z» i>„ I Melis
I^ enLdupy ;:Ä ^ _ _ ^ ., "

DSpots L»rlsmds : Uokspotb. vi ». 8 »»>SDI UtzlllüksrüNt ;
Lonchtorei Hl»» « , ttonnung , Uollronäitor : äl. Nevtren , > poti>. ;

I' Gi'mo SsIII , OvM

O (

AM " Ksrlokkeln "
VW

ls Spyi«,8s,p1t»rs«ln, Uli 4 .00 per 2slltvsr , kf. d»«t ,
» «dingskrse-RoUsIn, Lllr . 4.40 per 2sntner . Koi Lsilsr äes LmpKuxors.
Svtt ^ oinsruvbl - unä ^ astanslLlt ,

SuIsvß, « n» tnsS « tz- . l ^
elspkon IIp » 2LS .

H « ich,ndi » ng LL « LL
empfiehlt «Ne Sorte« Bretter. Rahme«. Latte«, Stahbretter, Ver-
kleiduugeu, Falzbretter . k»>tvtt - p »ne , Erle, Blr «ba«m. Eichen»

Buche ». Satt ««»tz re.

Ulmee Sürssrmeistse
äzz toluets slisr LsKes - unä ^roingsbiielis , rvaeksulang irisch unä

ibuedt bleibtznä , pro Xueiwn Will. 1,80 ,

Bauers » » usksllongseskes
in Lartons L 1 ? iuiiä Will. I .—»

l .ouk I-susr asekk . ,
6roLH . Laäisodsr uoä Lgi . Kofivsck . Hoklistsrimt,

Zttlselvmisslnsvs IS rslvpkoii 1170 ,

Feuilleton des „Karlsruher Tagblattes".

Die beicten fürbrmgers .
Komm von Sophie Hoechstrtkrr .

(«gckdruckv»rL«tki>.>
» Nur als Erschrecken," antwortete Lisabeth. „Er erkannte mich natür ,

lich . Kr wußte von nichts. Ich habe eg dir damals , che wir uns verlobten,
ja erzählt : es war ein völliges Auseinandergehen, man hat gegenseitig
nicht das Geringste von einander gehört, Gesprochen habe ich fast nichts
mit ihm . Ich glaube, ich sagte , er hätte seinen Namen geändert. Dann
kam die Jastrow ins Zimmer . Du weißt, wie sie ist. Sie plapperte.
Sie brachte es fertig, daß ich fast zehn Minuten lang nicht weg tonnte,
ebensowenig — Karlstein ."

»Und dann ging er ? " fragte VoMand .
» Nein, dann kam der Brief . «
Den Brief haste der NegierungSrat über dem Seltsamen des

andern vergessen gehabt.
„Ach Gott , ja der Brief — und du legtest ihn hin und suchtest

mich — und dann
Edward Bolkland brach ab . Er wurde fast verlegen. Welch eine

Situation . Er durste diesen Mann , gerade diesen Mann nicht beschuldigen .
Und doch sprachen alle Indizien für seine Schuld , wenn sich der Brief
nicht wieder fand .

So schwieg er geniert.
„ Ich habe noch nicht alles gesagt, « fuhr Lisabeth mit Anstrengung

fort . ,,Es ist noch etwas anderes . Du weißt, daß ich in einer Verliebt¬
heit — ich will kein edleres Wort suchen, aber nein, es ist doch nicht richtig,
im Glauben an eine wirkliche Neigung von mir — "

Volkland unterbrach sie : »Quäle dich doch nicht . Darüber haben
wir uns ja ausgesprochen. Wir kannten einander nicht , als das war , und
ich verstehe dich .

"
S»

Sie warf ihrem Mann einen dankbaren Blick zu.
»Ja , du verstehst mich. Wer du weißt nicht , was mir den äußeren

Anlaß gab, meine Beziehung zu Kohary wieder zu lösen . Ich muß es dir
heute noch erzählen — und dann wirst du begreifen, warum ich dir sage ;
auf mein Zeugnis hin kann dieser Mann nicht angeklagt werden, denn
ich habe ihm, was seine Rechtschaffenheit betrifft, einmal eine Art von
halbem Unrecht angetan ."

Und st« erzählte die Geschichte der Silbersachen — «zählte sie mit
allem, was wichtig daran war , bis zu Agnes Reise nach Eger .

Der Regierungsrat hatte sich eine Zigarette angezündet. Er stellte
ab und zu Fragen — er lächelte auch einmal und meinte ; Münchhausen.
Aber als Lisbeth zu Ende gekommen war, sah sie ihren Mann sehr nach¬
denklich.

»Du mußt nun schlafen, " sagte er. » Was war das für eine böse
Sache in unser Fest hinein. Ich mache noch einen Gang . Im Zentrum
ist ein Postamt die ganze Nacht offen . Ich telegraphiere an Stehn , ob
sein Brief sekrete Dinge enthielt . Ist es nicht der Fall , hat er mir viel¬
leicht nur eine freundschaftliche Neuigkeit mitgeteilt, so will ich jede Unter¬
suchung der Sache unterlassen — und Herrn Karlstein unauffällig auf
jede Weise meiden . "

Lisabeth dachte einen Augenblick nach . Sie sah ihren Mann an, da
stand er, noch im Kostüm, ein wenig überwacht, aber so sicher und be¬
ruhigend. Ja , bei ihm konnte man geborgen sein . Sie sagte : „Du denkst
sehr gut, Aber sieh, wenn du gar nicht nachforschest , bliebe der Verdacht
auf Karlstetn . Ist das nicht ein schweigendes Unrecht , was man jemand
tut ? Sieh , ich habe ihm wohl schon einmal Unrecht getan. Der Fehler,
den er damals beging, war ein Leichtsinn , der denn doch nicht etwas Un¬
verzeihliches in sich trug . Ich wußte es nur damals nicht so genau —
ich hätte ihm vielleicht über die böse Sache weghelfen müssen und dann
ihm erst sagen , daß ich fühlte, ich paßte nicht zu ihm. "

Edward Volkland beugte sich über seine Frau .
»Ich will alles bedenken, Lisa," sagte er — » eS ist ein höchst

schwieriger Fall . Ehe ich mich endgültig über meine Maßnahmen ent¬
scheiden kann, muß ich wissen, was Stehns Brief enthielt . Denn verstehst

du, unter Umständen bin ich es ihm doch über jede Rücksicht hinaus und
unter Hintansetzung alles persönlichenTaktgefühls schuldig , daß der Brief
wieder herbeigeschafft wird und seinen Besitzer verhindert, Gebrauch von
dem Inhalt zu machen . Nun geh du schlafen , ich gebe die Depesche noch
jetzt auf — ich finde an der Potzdamer Brücke noch ein Auto — so daß er
sie morgen früh um sechs Uhr hat — und bis du ausgeschlafen sein wirst,
wissen wir dann schon Stehns Antwort .«

Lisabeth erwachte am andern Tag nicht sehr früh . Sie war erst
um S Uhr zu Bett gekommen . Auf ihrem Nachttisch fand sie einen Zettel
ihres Mannes , der war des Inhalts , daß Stehn ihn dringend zu sich ge-
gebeten hatte. Kommen Sie bitte mit Auto heraus , hatte er depeschiert.
Denn in die Gegend, wo das märkische Gut lag , gingen sehr wenig Züge.
Edward schrieb, ex würde wohl bis zum Mittagessen wieder zurück sein.

Lisa sollte sich nicht ängstigen.
Aber das konnte sie nicht befolgen. Sie sah , es wurde eine ernst¬

hafte Sache , Und sie wußte es wohl, der Gouverneur war nicht nur » auf
Urlaub « in Berlin , sein Aufenthalt hatte noch «inen anderen Grund : es
lagen Angriffe gegen seine Verwaltung vor, die er persönlich vor dem
Reichstag zu entkräften hatte . Wenn über diese Angelegenheit in dem
Brief etwas stand, so konnte es eine schwere Fatalität für den Gouverneur
und die Partei , die auch seine politischen Freunde waren , bedeuten , daß er
in fremde Hände gekommen . Ich bin ja schuld, dachte sie, wie konnte ich
den Brief aus der Hand lassen . Aber wer in der Welt vermutet unter
seinen Gästen einen Dieb ?

Lisabeth beeiste sich mit Aufstehen. Und dann suchte sie Agnes.
Sie würde doch nach dem Ausgang der Briefsache fragen und da war es
besser, sie erfuhr gleich alles . Auch sehnte sich Lisabeth nach Teilnahme.

Das Speisezimmer war schon wieder in bester Ordnung , gelüftet
und schön durchwärmt.

»Iß , meine kleine Agnes, " sagte Lisabeth, » iß mal schön das Ei
und trinke tüchtig Kaffee . Und nimm ein wenig Schinken."



S//L / 6 / -
a/L E - p ^ /VoHr/ / 7^ § - 5/ / ? c/
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üM/^ ^
//r F/ 'o§§e/' -4 rL5-
r^ /r/ «/rak a/^ /r
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« . / ^cr̂ E/r -/vr ^

/(aüeasHvrsre /49.

einAetra§er,e Oenossensckakt mit unbesckränlcter iisftun §

sxlepkon 114 ^ 2I ^ ^ 8 >^UllS Oe§rün6et 1883

LhmsUenstrssse 91 .
Sraui -Nusstattungsn u . KiNLvI-INöd « !

Orosse Partie in Salon -, >Vokn-, Herren-, 8peise-
u . 8cklakaimmern sowie Vorständen u . I'eppicken
ru bedlsutsnii ke ^sbgesLtrtsn Preisen . ^* vi

LesicdtiAUNA oline Kauk^vvanA.

I

1
66 mf 8ws 8clie

^ iMig - lssen !)
Vas selbsttätige
Wssckmittel .

Hock- und Konditor -Knrüxs, Ops-
rationLliittel, AsetrAsrscbürren und

sonstig«
stsrlc sckmutrende IVSsclie ,

riesen fksinigung sekvor und mühsam ist,
vAsckt P»r »N spislsnkl leicht, rssxh und

grüruiiick und verleiht ilmen lriscken Qeruck.

L -) v^ o - ? r/ . Ls/o - / /

klar in Origlnsipstroton , niemals lose .
neklKLi . ör co ., vv 88 ei . r) 0 krf ,

Alleinige kodrilronten auch der attdeliektea

NenkelLLIeick - ^ ods .

Se« M « IMr rniil WkelilW .
deiner werten Kundsckatt rur Lekl - Kenntnisnakme , daß ick meine pi « » ifep » r,tu !ru,« i'kst 2tt

Kronenstr. 17 a ab MontsA , 6 en SS . pebruar in clie in näckster kläke erworbenen ZröKeren Mume

2 sk « ngers 1^ske 49 (näckst 6er ^ 6Ier5trake)
verleben werde . bei diesem ^ nlaK sa§e ick besten Dank kür das mir seitker bewiesene IVokiwoIIen

und werde bemükt »ein , mir Ikre Ounst auck kernerbin sickern , rumai meine neuen bokale mir die

Ausstellung 6er neuesten und modernsten iAasckinen ermüZIicken , ein portsckritt, dem eine moderne

Lekukbesokianstait nickt mekr eMeken kann, und daker in 6er ba§e bin , Sie jederreit wie kein

Linkeres Oesekäkt Zut, seknell un6 billig au be6ienen.

Hdl . Vnodssklsrsi :
bleu einZekükrt : panaersoklen , unver¬
wüstlich , für Knaben un6 beute, deren
beruk ein stabiles Sckukwerlc erkejsckt-

vröktes 0 ssck 3 ft sm PIstrs .

ttbl . I^sinsyklsrtzi :
Konkurriert mit jedem feineren Oesckakt .
iVlaterial prima. — Preise billiger-

Oummi in allen OröKen .

I» . VvtrkL
Lcbubbesoblaristalt

mit elektr. iVlasckinenbetsieb,
^ LSKringe ^ sti ^sSe 49 . ^

Srkvfßvlsti ' sSe 63

weitere Oesckäkte :

vlumenstsske 4 VlsrclerstrsS « 23 .

ösnsdorp
^

YSI'SNiiSI'l rsiNH »'

O/ltO / 10

I7m mit dem

LIsLsser Kestku - kesekSIl
Vmalonissl »»» » » « 12 III

8tetsr Mn»»vK von ^ svlwisev in 8Il »»en »1«1kk«n , VlkGidl » i»»1o^kpi»,
Ssin «, Ssidsn , t .«inen - und vsuni « o»« un»n.

Kein bsüen , lisken billige pnvi, « .

»elnsikli MiiMilik.
«eliiklkli vlimeklim

lMelMWm
seither ^ kadoluisstraLe , beLväst sied

jstrt

vllllllwkiirtkiiMlS .
sims 2eugnis8o unä listorsuren von Kodon unä kvokston Lssssekaftsn ru

Ojonston. — lolopdon 1576.

QfHssiel - k̂ Lbt'wsl 't
^ rjslbts Qualität

Nest meines Warenlagers
vollends ru räumen , gebe iok auf eänitliab « Vifsnen
20 o/g Ksbntt nur de , binktufen von iilk . L —. Vorrätig j
sind novk p » i»bstt » kabn « i», KleiÄo »» , S» br>- und
H» usks » » ngsküns1vnsoweSusIitIapGei » ,peiI « »'
MbstSudsn und Kieiiienks » « ,'.

MSX Uvpß , WÄdstraLe 4S .

SesRÄnckigv F^usstsUung
in xrMisoksll

VerlodunZs-, ltoclirsits - und
KsIsAenksits - Kssolisnllsn :

ttsuskslß
io porrollsn , Klar, rioo , Uiokel, v«srild«st , Kuptoi- u . Uoortog,
buxus -, b«d«r- und iioirvtsrsn und loilette-Lrtikel.

I . . Vioklscklsgvl
KAILkrstrAbk 173, rvisvlien N«ssen - uoli Nitterstrake .

knoke Kuserskl . — Sillige pneise .
llsmenisseken 8okmuolc 1^ 2 llsmengürtel.

» Was ist mit dem Brief geworden?« fragte Agnes zurück. Aber
Lisabeth bestand darauf, erst müßten sie beide essen . „ Wem man zu wenig
geschlafen hat, muß man respektabel frühstücken , sagt Edward , und er
weiß genau alles , was richtig ist .«

Agnes gehorchte . Und dann, als beide ein wenig munter geworden
waren , raffte sich Lisabeth zusammen und sagte :

„ Du bist einmal nach Eger gereist , um Koharys Rehabilitation
willen. Nun denke dir, es ist jetzt, daß wir ein zweites Mal in der
schrecklichen Lage sind, auf diesen Menschen einen häßlichenVerdacht werfen
M müssen : er ist der Karlstein, der gestern im Zimmer war, als der
Brief abhanden kam .

"
Agnes begriff nichts. Sie sah mü weit geöffneten Augen auf

Lisabeth .
„Du sagst, Kohary war hier ? Du hast ihn gesehen ? Und unter

einem falschen Namen war er hier, bei dir im Hause? Ich verstehe nichts,
du mußt deutlicher sein , Lisabeth.

"
Lisabeth stützte den Kopf in die Hand . Es war ihr doch noch schwerer ,

davon zu sprechen , als sie geglaubt Halle.
„ Er war hier. Nicht länger als eine halbe Stunde. Es ist alles

ganz toll . Ich habe fast die ganze Nacht darüber nachgedacht . So muß
cs liegen: Kohary ist nach Berlin gegangen, als er danach den Abschied
genommen hatte. Die Beredsamkeit, die wir so an ihm bewundert hatten,
seine Phantasie, seine Freude gm Erzählen , die ihm den üblen Streich
mit de» Silbersachen spielte , hat er in Berlin umgesetzt in feuillctonistische
Tätigkeit. Er muß. was man sagt , kolossales Glück gehabt haben. Seine
originellen Feuilletons erregten Aufsehen, eine große Tageszeitung wurde
auf ihn aufmerksam — und jetzt, nach anderthalb Jahren, ist er, natürlich
noch in einem gewissen Abstand, etwas Aehnliches wie MaximilianHarden ,
«erstehst du — ich habe das von Edward gehört. Seine Partei suchte
Fühlung mit Karlstein , darum war er eingcladen zu uns. Niemand
weiß hier wohl seinen richtigen Namen . Er wußte nichts von uns. Ich
traf ihn in Edwards Arbeitszimmer — stand versteinert da und merkte
an seinem Wesen, daß er nicht die geringsteAhnung hatte, daß ich Edwards
Frau bin .

Die Jastrow kam dann herein, ehe ich noch zwei Worte, die nicht
auf der Höhe waren , mit ihm gewechselt . Und well ich, wie du begreifst,
einfach ohne jede innere Ordnung war in den Augenblicken , weil ich doch
nur Msthe Halle , diese ganze Situation einigermaßen zu fassen und mich
nach außen zu beherrschen , darum war ich so gedankenlos, den wichtigen
Brief auf den Schreibtisch zu legen. Ich wollte nur aus diesem Zimmer
kommen — ich wollte zu Edward oder zu dir. Und um die Gelegenheit mit
dem Brief nicht in sichtlicher Erleichterung zu ergreifen, blieb ich , halb
ratlos , noch ein wenig stehen . Ich legte den Brief weg — nur um auf
dem Gang zur Tür noch einen Aufenthalt zu machen , damit mein Fort¬
gehen nicht wie eine Flucht wirke ."

Agnes antwortete nicht gleich . „ Verzeih mir, " sagte sie, „ ich kann
das alles nicht so schnell fassen . Es ist gar zu viel . «

Lisabeth aber war im Eifer. Sie erzählte weiter von der mutmaß ,
lichen Wichtigkeit dieses Schreibens . Erzählte , daß Edward mit einem
Auto hinaus zu Herrn v . Stehn gefahren sei, um mit ihm zu beraten.

Endlich sagte Agnes :
„ Das Fräulein v . Jastrow war noch mit im Zimmer ? Warum

denkt man nicht an die ?«
Sie sagte es sehr ernsthaft, sehr nachdenklich.
„Um Gotteswillen , Agnes, es ist eine Dame . Eine Generalstochter .

Sie müßte ja rein wahnfinnig gewesen sein , wenn sie an den Brief ge¬
rührt hätte . Und zu welchem Sinn und Ende denn ? Laß um alles in
der Welt Edward nicht merken, daß du an sie denkst. Es ist ja absurd. «

„Das andere ist eS auch, Lisabeth. Wenn eines von den beiden
den Brief genommen hat. wenn sich nicht noch eine andere Aufklärung findet,
dann muß eben Kohary oder das Fräulein von Jastrow den Wahnsinns¬
anfall gehabt haben, ihn zu beseitigen . Du erschrickst ? Ja , es ist eine
absurde Sache, von seinen Gästen so etwas zu denken." Lisabeth sah
ratlos auf.

« Aber um Gotteswillen , jemand muß den Brief doch haben,
Agnes . «

«Fortsetzung folgt .)

2s «1ium

Hocken

bei und

kiieumatismuL
ksikma

und allen kfkrankungen
der l.utt« ege .

äkrofuIoLe .

Qf . m «d . Quo Kloos
Kriegstrssse 29.

täglich frisch empfiehlt
Liebmann Strautz,

Mazzenbiickerei, Telephon »04 ,
und in den Verkaufsstellen :

Gust. Teniiig. Marienstr. 11 . und
Filiale Gartenstraße ,

Paul Trollinger, Kaiserstraße ,
Theod. Gärtner, Zirkel 26, und

Filiale Kaiserftraße 125 ,
Wilh. Gärtner , Kaiserstraße 111 ,
Nath. Heinemann, Kronenstr. 27 ,
Gnst. Mall, Kaiserstraße 49 ,
Hofbäckerei Rößler , Lidellplau ,

und Filialen Zähringerstraße 53,
Karlstraße 29 ,

Eally Rotschild, Kreuzstraße 28,
Hofbäckerei Fr . Sin «, Adserstr . 41 ,
Georg Völkle, Blnmmstraße ZS ,
Aug . Vogt . Waldstraße 25,
Max Häfele, Kaiserstraße 87 .
Herin . Mnnding , Kaiserstraße 110.

LtßelHiveiss -
Creme , 2 .50 und 1 .50 , Gdel-
weist- Seise, ' 1 .—, — .60, der
Schönheits - Creme der ele¬
ganten West. Nur echt von Franz
Knhn,Kronen-Parf . , Nürnberg .

Hier : Herm . Vieler .
Parf., Kaiserstr. SS » ,

gk ^ W Jnternatio«. Apoth ,
M^W» Kaiserftraße 80 .
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^ bleilunZ 81rumpkwaren .
VeinvL 8trÄn »pLe , gewobM

Baumwolle , sebwarz unä leäerkarbig . ^ ert per kaar ^ —0 8̂0
^ zetzt per kaar 4L « .««

Wert per kaar 4L 0 .80
Hetzt per kaar 4L 0 60
IWert per kaar 4L 1 .60
Hetzt per kaar 4L 1.40
^Vert per kaar1 .50
Hetzt per kaar 4L 124
Wert per kaar .4L 1 .50
Hetzt per kaar ,LL 1 .00

Versebieäsne bunte baumwollene unä wollene 8 « oke » nnü 8triinipLe
vnoriu killiK .

Baumwolle , llnrebbroeben , sebwarz u . Isllerkarbig

Wolle , sebwarz . .

Wolle , ksrbig i i I i i . . i . . . .

Wolle , gereikt . . I . . . . i . .

Lvrr « » !8ovtLvi »

sogenannte 8ebweiü -8oebsn .

Laninwolle , sebwarz unä leäerkarbig , gewoben

Baumwolle, normalkarbig, gestriebt . . . .

Wolle , bunt , gewoben . . ^

Wolle , Frau , gsstriobt . . i i i

Wolle , Frau, gestriebt . ^ . . i i . .

IV^ert per kaar i 0.75
zetrit per kaar 0.60
IV^ert per ksar 0 .60
ZSt2t per kasr 0^ 4
^Vert per kaar 0 .60
z
'stst per kaar 0.44
IVert per kaar 1 .30
jetrit per kaar 1.00
IVert per kaar 1.30
zet^t per kasr 100
^Vert per ksar 1 .10
^
'etrrt per kaar 0.84

Nsamwolle , sobwarri unä Isäerksrbig 0 681 ^ 1 Ll ( l6
Orülle 3—7 (4 bis 8 llabre ) Orölle 8—12 (9 llabre bis Brwaobsene )

kaar .A 0 .70 kaar ^ 1 .10

51 ^ 0111 ^ ^6 IVoll « , sobwars unä leäerksrbig
Oröüe 3—7 (4 bis 8 llabre) 6röLs 8—12 (9 llabrs bis Brwaobsens )

kaar ^ 1 .20 kaar ^ 1 .50

LbteilMg Herren -Wä8clie
Lerren -Oberbeinälen

prima Depbir mit Rsserve -Nansebsttsn
Neeren -^inelitlieinOen

Hei 'i'en -Mnveo -Ileinüen
alle OrvLsn , garantiert sobt Naoeo ,

Herr «» Vrllret L »8vi »
alle Orüllsn , maoeokarbig,

Heiren -Vriliot -IIein «!«!»
alle Orüüsn , mit karbigem Dinsatz

Wert .S 7 .00—9 .00
Hetzt4 .00

Wert 4L 4 .50—6 .50
Hetzt F, 3.74

2 . 1Ü
l .eo
2 .70

Hetzt 4L

Hetzt ^

Hetzt 4L

bSLLllllt

Iina Süte
äsr

Ware .

Lbteilullg Vamen -Wä8cke
V » a »e « -V» xl »en »4ei »

N » n»«» Helnkleilier

N » n»en - IV» eI»tI»« n»S .

Wert
Hetzt

Wert
Hetzt

Wert
Hetzt

Wert
Hetzt

8erie I II III
2 .50—3.00 3 .25—4.00 8.75—4 .56
^ 2 .10
2 .00—2.50

^ 2 . 74
2 .75—3 .25

^ 3 .24
3.50—4.00

^ 1 .40
^ 5.25

^ 2 .10
6.00—6 .50

^ L 40

^ 4 .00
^ 3 .25

^ 4 .74

^ 2 .40 — —
V » in « i»-1 ieibw » 8eli « 7 geäiegene Knalltüten unä ^ nskübrnngen,etwas angssebmutzt , weit unter Vrvi «.

Oroller kosten

einzelner kisclitücber
alle OröLen

weit unten pneis .

Lbtküllug 6e11- u . 1'l8ckvvä8cke
: : Ii8ekitüekei '

, 8epvistten , ttanlllüeksi '
, kettüeket ' : : n « n « « , i >nir ^ i

Ki888nb8rüge , l^ otlioiwanon , Ü6mli6ntueti6 , Üalbl6in6n " llotUI ullilz .

Dins kartie

Usnilscbuke
in Baumwolle null Wolle
zum ^ .ussueben kaar

^ bteilun § Kin^ en-Konkeklion .
LZ »» t»eiL -^ NLUKe prima 8to6e

llir 3—7 l̂abre . . 1!Vsrt .M 10 .— 11 .— 12 .—
HUAÄekvn -^ IvlÄen luod , ^Vollmou886lin6, kiMtz

kür 1 —4 -labre . liVert .46- 5 .— 6.50 9.— 10.—
ietst 6 .40

kür 3—9 llabre . . i . IV̂ert îL 12 .50 14.—
Hetzt 2 .40 3 .24 4 .40 4_

kür 4—6 llabrs . . . . . . . . IVsrt 12 .50 15 .— 18 .— 20.—
.jetxt .H 8 .—

kür 5—9 llabre . . 'Wert ..K 16 .— 18 .— 20.—
Hetzt 6 .24 7 .40 ».— 10 —

küi' 7— 10 llabre . . i . . . . . . . liVert ^ 21 .— 26.— 28.—
Hetzt .M 10.—

Din kosten einzelner Natrossn- unci 8animet -^ nzüge kür 7— 12 llabre
2ur Hältto Ü88 bisdorigOll V8rt88 .

Hetzt .4L 10 .40 13 .— 14 .—
kür 10—14 llabrs . . i . . . i . . . liVert ^ 28.— 30.— 32.

Hetzt 4L 18 .—

Windei ' - ^ vveatei * ^ »iie plattiert
kür 2 bis 4 -labre ^ 1 .40 kür 6 bis 13 llabre ^ 3 .00

I< inl > er - l1üte , INütren unci Näubcken
« sit unter Preis

^ DE" Ai« Uare Lat »OM keil <«rek ^ususlilssnllungsu «»<> Mrlagea gellttm

Wer M M 0«

liWIIIlNMllM »rrr -ld-l«
0 !

o Larrsdstt
auf alle oben nickt sufgersicknste

V/snsn

Ass verksufsloksl bleibt mittags von l bis 2 Ubr geseblossen

Vsnksuf nun gegen kan ltsins ttuswskissnciungsn Kein llmtsusck
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